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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Grasland
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09340

Eine Feuchtwiese befindet sich etwa 300 m nördlich von Lassan, nahe des Peenestromes. Es ist eine Sumpfseggen-Rohrglanzgras-
Feuchtwiese, die am Rande in ein Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Grasland übergeht, mit viel Kriechstraußgras und Sumpfreitgras. Der 
Untergrund wird von einem wechselfeuchten bis feuchten, stellenweise auch neuen, eutrophen degradierten Torf gebildet. Die Feuchtwiese 
wird wahrscheinlich mehrmals im Jahr gemäht, sie ist durch Randgräben gefährdet.
Südwestlich grenzt Grünland an, nordöstlich Gräben und entwässerte Erlenwälder.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Dactylis glomerata Juncus effusus

Chrysosplenium alternifolium Cirsium palustre Filipendula ulmaria Galium palustre
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica Oenanthe aquatica
Ranunculus repens Rumex acetosa Stellaria holostea Aulacomnium palustre
Brachythecium rutabulum


